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Von Regen und Kunst
Bignia Wehrlis Ausstellung «Sky  
Escapes» kann bis Mitte Dezember  
besucht werden. / 16

Begegnungen 
Samstag,  
10.38 Uhr, 
Schaffhausen, 
Vordergasse
«Sie können so hübsch 
sein wie Sie wollen, ich bin 
immer noch hübscher», 
sagen Gisela und Ueli 
Hübscher scherzhaft über 
ihren Nachnamen. Die 
beiden gehen schätzungs-
weise seit über 20 Jahren 
an den Wochenmarkt  
und erledigen dort ihren 
Einkauf. Am Samstag 
steht frisches Gemüse  
auf der «Poschtiliste».  
BILD SIMONA LOVALLO

«Stundenplan-Petition» mit 
640 Unterschriften eingereicht 
SCHAFFHAUSEN. Mit einer Petition will 
FDP-Vorstandsmitglied Nina Schärrer 
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
fördern. Das schreibt die Partei in einer 
Medienmitteilung. Konkret sollen kan-
tonsweit fixe Wochentage für den Nach-
mittagsunterricht an Schulen festgelegt 
werden, um die Planbarkeit von Schule 
und Job zu vereinfachen. Die Petition 
wurde vor Kurzem mit 640 Unterschrif-
ten dem Schaffhauser Erziehungsrat 
übergeben. 

Herausforderung für Eltern
Für viele Bewohnerinnen und Bewoh-

ner des Kantons Schaffhausen sei das 
Zweiteinkommen eine finanzielle Not-
wendigkeit oder sie müssten gar als 
 Alleinerziehende alles unter einen Hut 

bringen, so die FDP weiter. Die Verein-
barkeit von Beruf und Kinder sei indes 
kompliziert. «Sie stellt viele Eltern vor 
grosse finanzielle und organisatorische 
Herausforderungen. Aktuell stellt die 
Schule eine weitere Hürde dar», schreibt 
Initiantin Nina Schärrer. Denn die Stun-
denpläne würden teilweise erst eine 
Woche vor den Sommerferien verteilt – 
zu spät, um Arbeitstage, -pensen und die 
Kinderbetreuung fürs nächste Schul-
jahr zu organisieren. Die Petition bittet 
den Erziehungsrat deshalb, für die Pri-
marschule kantonsweit fixe Wochen-
tage für den Nachmittagsunterricht zu 
definieren. Somit hätten beispielsweise 
alle Erstklässler im Kanton jedes Jahr 
an denselben beiden Wochentagen nach-
mittags Unterricht. (r.)

Gelungener Auftakt der Herbstsonntage 
Da schleppten die Wilchinger doch tatsächlich ein Piratenschiff an und setzten Fischschwärme aus. Unter dem Motto «Wilchingen taucht ab» 
bildete der vergangene Samstag den Auftakt zu den Wilchinger Herbstsonntagen. Am kommenden Sonntag geht das Spektakel weiter. 

Beatrix Bächtold

WILCHINGEN. Die Wilchinger, die im Organi-
sationskomitee für das Wetter zuständig 
waren, hatten auf den richtigen Knopf ge-
drückt. Statt Sonnenschein hatten sie zum 
Auftakt der Herbstsonntage möglichst viel 
Wasser bestellt. So konnten die Schiffe pro-
blemlos in die Hauptstrasse einlaufen und 
auch die Fische schwammen artgerecht 
herbei. Doch Spass beiseite. Für den Auf-
bau war das Wetter schon eine Herausfor-
derung. «Aber es macht uns immer Freude, 
unseren Gästen etwas Unvergessliches zu 
bieten», sagte Thomas Külling, Präsident 
des Organisationskomitees der Herbstsonn-

tage in Wilchingen. Schliesslich seien es 
gerade die widrigen Umstände, die eine 
Dorfgemeinschaft zusammenschweissten. 
Als später die Festbesucherinnen und -be-
sucher mit bunten Regenschirmen eintra-
fen, die Kinder in Regenanzügen herum-
tollten und aus den Festbeizen Musik und 
Gläser erklangen, waren alle Unannehm-
lichkeiten schnell vergessen.

Angenehmes Abtauchen
Über einen Steg mit der Aufschrift «Wil-

chingen» gelangte man in die Wasserwelt. 
Hier ging es feuchtfröhlich zu. Weine aus 
Wilchinger Reben gab es zu kosten und 
fachsimpeln konnte man auch. Durch die 
Fenster des neu erbauten Gysel-175-Wein-
guts durfte man dem neuen «Weissen» beim 
Gären zugucken. Die Festbeizli der Vereine 
präsentierten sich fantasie voll geschmückt. 
Im Beizli «Frauechoor Schpüntli» waren 
Badeanzüge, Taucherbrillen, Schwimmrei-
fen und Wasserbälle aufgehängt. Entlang 
der Hauptstrasse waren zahlreiche Schiffe 
und Boote zu bestaunen. Beim Tennisklub 
gab es Hotdogs, die der sechsjährige Alex-
ander aus Wilchingen geschickt verkaufte. 
Vor der Metzgerei Baumann glühte der Grill. 
Im Hirsch-Beizli gab es Hirschpfeffer und 
Sauser, während die Männer vom Echo vom 
Stöcklichrüz die Gamsjagd besangen. In der 
Wilchinger Werktagstracht ihrer Mutter 
stand Regula Salathé am Stand der Land-
frauen. Bei ihr gab es Brot, Zopf, Tubackrol-
len und Schlüferli zu kaufen. Gleich gegen-

über beteuert Werner von der Männerriege, 
dass es bei ihnen die besten Pommes frites 
und Steaks gebe. Im Festzelt, umringt von 
zahlreichen Kindern, sang derweil die Band 
Musigchuchi. Die jungen Fans klatschten 
und sangen mit. Im Duft des geschmolze-
nen Raclettekäses des Turnvereins Teevau 
überquerte jemand mit einem Alphorn auf 
der Schulter die Strasse, während Kinder 
Tennisbälle in gefährliche Haimäuler war-
fen. Sogar ein riesiges Piratenschiff mit-
samt Gerippe am Hauptmast hatten die 
Wilchinger für ihr Fest bei der Piratenwelt 
GmbH in Schleitheim organisiert. 

Kunst mit Reben
Wie in der Stadt Schaffhausen finden sich 

auch in Wilchingen zweigeteilte Kunst-
werke. «Die alten Weidlinge an der Haupt-

strasse stammen vom Spielplatz Schulhaus 
Breite in Schaffhausen. Sie haben nichts 
mit den umstrittenen Kunstobjekten in der 
Stadt zu tun. Sie wurden uns geschenkt 
und kamen schon in zwei Stücken an», 
sagte Külling und erklärte, dass man sich 
freue, wenn das Dekomaterial nach den 
Herbstsonntagen ein würdiges Zuhause 
finde. So wie vor Jahren, als die Wilchinger 
das Thema Alpaufzug hatten und man da-
nach Kühe und Geissen in Hofläden bis in 
die Innerschweiz platzieren konnte. 

Er berichtete zudem, dass ein zehnköp-
figes Organisationskomitee seit Januar 
mit der Planung der Herbstsonntage be-
schäftigt war und das ganze Spektakel 
nur dank der grossartigen Unterstützung 
der Vereine möglich gewesen sei. «Alles 
ist extrem gut angelaufen. Für Sonntag 

haben wir auf den Schönwetterknopf ge-
drückt», sagte er. 

Im «Storchen» tauchten die Gäste in die 
Kunst ein. Hier präsentiert die Wilchinge-
rin Constanze Leitner noch bis zum 6. Ok-
tober ihre Collagen. Unter anderem sind 
die Exponate aus Rebholz von hiesigen 
Hängen. Eines davon, rot wie Pinot Noir, 
darf die Gemeinde Wilchingen nach dem 
Fest behalten. «Das Material kommt von 
hier und bleibt hier. Das ist doch ein sehr 
gutes Gefühl», sagte Leitner. 

Nach Einbruch der Dunkelheit machte 
ein blinkendes Feuerwehrauto den blin-
kenden Leuchttürmen Konkurrenz. Der 
glimpflich ausgegangene Einsatz wegen 
einer «heissen» Küche konnte, sehr zur 
Freude der Kinder, aus nächster Nähe be-
obachtet werden. 

Die Wilchingerin Una  
Pythoud fuhr in einem  
gebastelten Boot über  
das Festgelände.   
BILD BEATRIX BÄCHTOLD

«Es macht uns immer 
Freude, unseren Gästen  
etwas Unvergessliches zu 
bieten.» 
Thomas Külling  
Präsident Organisationskomitee,  
Herbstsonntage Wilchingen

Persönliche Kopie vom 15.10.2024 / Ulrich Nater
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6/7 S C H L A AT E M E R  S I I T ES C H L A AT E M E R  S I I T E  Mit was  
sich der Gemeinderat Schleitheim aktuell 
beschäftigt, erfahren Sie aus erster Hand. 

3  K U LT U RK U LT U R  In Stühlingen lädt der Schwarz-
waldverein zur Ausstellung «Schneckenhüsli? 
Auf den Spuren des Bauernkrieges» ein. 

2  W A H L E NW A H L E N  Patrik Stutz stellt sich  
am 27. Oktober zur Wahl in den Gemeinderat 
Hallau. 

Donnerstag, 3. Oktober 2024 | Nr. 112
AZ 8200 Schaffhausen

Wilchingen taucht in den Herbstsonntag ein
Manche Gäste beim Wilchinger 

Herbstsonntag mögen ja nicht 

mit allen Weinwassern gewa-

schen gewesen sein. Verständ-

lich, dass am Samstag der Blick 

zum regnerischen Himmel nicht 

gerade zuversichtlich ausfiel. 

Doch am Sonntag, bei schöns-

tem Herbstwetter, kamen die 

Gäste in Scharen. 

Susanna Jungmann

Wilchingen  Was für ein Wechselspiel der 
Wetterlage. Kamen am Samstag zwar 
erste Gäste noch vor dem offiziellen Be-
ginn, war ihre Zahl doch überschaubar. 
Die traditionell geschmückten Dorf-
brunnen warteten auf bewundernde Be-
gutachtung. Diesmal hatte das Thema 
«Wilchingen taucht ab» besonderen 
Ideenreichtum verlangt. Erstaunlich und 
prämierungswürdig fielen daher die 
Dorfbrunnen aus – mit Taucherbrillen, 
Fischernetzen, schimmernden überdi-
mensionierten Muschelgehäusen und 
im Brunnen versenkten laminierten Fotos 
alter Ansichten des Weindorfs verban-
den Brunnennachbarinnen und -nach-
barn mit Gästen. 

Nach dem Festgottesdienst mit Pfarre-
rin Livia Strauss im grossen Zelt schloss 
der Sonntag, was die grosse Zahl der Be-
suchenden betraf, ohne weiteres an frü-
here Jahre an. Im Unterdorf, gegenüber 

der neuen Weinkellerei, lud eine gebo-
gene Holzbrücke zum Überqueren eines 
fiktiven Gewässers und zum «Eintau-
chen» in den Wilchinger Herbstsonntag 
ein. Nicht ohne vorher ein Abzeichen – 
hölzerne Seesterne, Seepferdchen und 
Fische – als Brückenzoll entrichtet zu 
haben. Bereits hier trugen die meisten 
eine Schale mit «Öpfelchüechli» in ihren 
Händen. An so einem feinen Dessert aus 
der Kindheit konnten die wenigsten vor-
beigehen. An übergrossen Ansichten 
aller Art von Seegetier ging es damit dorf-
aufwärts: Grosse und kleine Fische und 
Haie, beinahe in Originalgrösse, zeigten 
den Besuchenden ihre bedrohlichen 
Zähne. Sogar ein Leuchtturm sandte 

seine Signale in die Dorfstrasse. Ein ge-
waltiges hölzernes Piratenschiff mit 
einem Skelett im Mastkorb zog die Kinder 
an und beflügelte ihre Fantasie zu See-
räuberspielen. 

Alle Hände voll zu tun
Die Festbeizli bekamen alle Hände voll 
zu tun; alle Wilchinger Vereine und Or-
ganisationen stellten als Gastgeber zu-
erst weitere Tische und Bänke im Freien 
auf, die im Nu besetzt waren, so dass sich 
eine einzige Festwirtschaft fast ohne 
Unterbruch vom Unterdorf bis zum 
Oberdorf ergab. Musikbühnen unterhiel-
ten mit wechselnden Formationen aus 
nah und fern und fanden ihre Fans. Aus 

dem Küchenzelt des TeeVau neben dem 
Torbogen der Raclettestube verbreitete 
sich der verführerische Geruch nach ge-
schmolzenem Käse bis auf die Strasse. 

An den Weinständen vor den Kelle-
reien und Weinhandlungen erhielten  
die Sortimente der Vorjahre guten Zu-
spruch. Und wie lässt sich der heurige 
Wein einordnen? Diese Frage wurde wohl 
untereinander und mit jedem Winzer dis-
kutiert. Reiner Wasserdampf entstieg da-
gegen aus zwei gewaltigen Bottichen auf 
Podesten vor der Rötiberg-Kellerei. Das 
Wasser darin lud zu einem Bad ein und 
als Belohnung lockte ein Glas Wein. 

Gut geplantes Fest
Vor der Gemeindeverwaltung und der 
Hauptbühne erwartete die Kinder eine 
vergrösserte Spielfläche, auf der auch die 
Kindereisenbahn nicht fehlte. Gleich zu 
Beginn des Festes am Samstag gab die 
Band «Musigchuchi» ein Konzert für Kin-
der, bei der drei verkleidete Musik-Köche 
lustige Lieder für und mit Kindern san-
gen, die begeistert mitmachten. «Dieser 
neue Prorammpunkt ist gut angekom-
men und wird auf jeden Fall beibehal-
ten», sagte OK-Präsident Thomas Külling 
im Nachgang zum Wochenende. Über-
haupt sei hier das zehnköpfige OK-Team 
erwähnt, das seine Planung bereits im 
Januar bei regelmässigen Treffen begon-
nen hatte und sich mit dem Bau von 
Podesten, Bühnen und hölzernen Brü-
cken selbst übertraf. Die Frauen und 
Männer haben organisatorisch und pla-
nerisch ein grosses Pensum und ganze 
Arbeit geleistet. 

Ohne Unterstützung  
ist kein Herbstfest möglich
Unterstützt wurden sie von unzähligen 
Sponsoren aus Wilchingen und Umge-
bung, ohne die ein so umfangreiches und 
gelungenes Fest nicht möglich gewesen 
wäre. Auch die Pferdegespanne von 

Hansruedi und Annamarie Gysel und 
Werner Gysel seien hier erwähnt. Drei-
spännig brachen die festlich geschmück-
ten Gespanne ohne Pausen vom Restau-
rant Gemeindehaus voll beladen zu 
Rebbergfahrten auf. 

Begleitet mit Kultur vom Feinsten
Bereits am Freitag eröffnete die Wilchin-
ger Künstlerin Constanze Leitner mit 
einer Vernissage im grossen Storchensaal 
eine sehenswerte Ausstellung mit Natur-
collagen als grossformatige «Colorierte 
Recycling-Symphonie». Sie ist noch bis 
zum 6. Oktober zu sehen, Öffnungszeiten 
unter www.bilderdieleben.eu.

Handwerkervesper  
und zweiter Herbstsonntag
Kein Herbstsonntag ohne Handwerker-
vesper, der am Montagabend im grossen 
Festzelt zum besonderen Treff und Ge-
dankenaustausch einlud.  Mit dem kom-
menden Sonntag, 6. Oktober, finden die 
diesjährigen Herbstsonntage in Wilchin-
gen ihr Ende.  

Grossbrand in ehemaligem Gasthof Post
Schleitheim  Gegen 3.15 Uhr am Diens-
tagmorgen erreichte die Schaffhauser 
Polizei die Meldung, dass in Schleit-
heim der Dachstock einer Scheune  
in Brand stehe. Beim Eintreffen der 
ausgerückten Feuerwehrkräfte stand  
die Scheune sowie der angrenzende 
ehemalige Gasthof bereits in Voll-
brand. Die zahlreichen Feuerwehr-
kräfte konnten den Brand unter Kon-
trolle bringen und die angrenzenden 
Gebäude vor den Flammen schützen. 
Gemäss aktuellem Erkenntnisstand 
wurden bei diesem Grossbrand keine 
Personen verletzt. 

Die Brandursache und die Höhe des 
Sachschadens sind Gegenstand laufen-
der Ermittlungen. 

Nebst verschiedenen Feuerwehrver-
bänden (Randental, Schaffhausen, 
Mittelklettgau, Neuhausen Oberklett-
gau, Feuerwehr Oberer Kantonsteil) 

und der deutschen Feuerwehr Stüh-
lingen standen Mitarbeitende des  
Rettungsdienstes der Spitäler Schaff-
hausen, des EKS, des Interkantonalen 

Labors sowie Angehörige der Kanto-
nalen Feuerpolizei Schaffhausen und 
der Schaffhauser Polizei im Einsatz. 
(Text/Bild: SHPol) 

Impressionen vom Herbstsonntag 2024 in Wichingen. Aiyana bietet dem Hai Paroli.  (Bilder: ju)

Die geschmückten Dorfbrunnen sind ein 
Blickfang für die zahlreichen Gäste. 

Klettgauer Bote  
auf Instagram:

Gekennzeichneter Download (ID=6F1588GzHyn4L2DwCsPQqA)
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